
Wochenende

„6 aus 49“: 3, 4, 23, 27, 28,
37- Superzahl: 3- „Spiel 77“:
8 0 5 7 8 3 6- „Super 6“: 1 7 9 7
3 2- Auswahlwette „6 aus
45“: 1, 7, 15, 24, 26, 28 Zusatz-
spiel 20 - „13er-Wette“: 0, 1, 1,
1, 2, 2, 0, 1, 2, 1, 1, 1, 2- Glücks-
spirale: 6 - 10 €, 63 - 20 €, 321
- 50 €, 5808 - 500 €, 68266 -
5000 €, 797042 - 100 000 €,
760 570 - 100 000 € - Prämi-
enziehung 4 989 755 ge-
winnt 7500 € mtl. als „So-
fortrente“, 6 461 666 ge-
winnt 7500 € mtl. als „So-
fortrente“. -
„ARD-Fernsehlotterie“ Prä-
mienziehung (nur für Mega-
Lose): 7 913 445 - 1 000 000
€; 635 119 - 100 000 €;
32 848 - 10 000 €; 1668 -
1000 €; 10 - 10 €; Wochen-
ziehung: Los-Endziffern
0 455 012 gewinnt VW Golf
Sportsvan Trendline BlueMo-
tion Technology; 1 454 671
gewinnt Polo Trendline Blue-
Motion Technology ;
1 454 671 gewinnt eine Reise
für zwei Personen in das Bio-
Vitalhotel Falkenhof, Bad
Füssing mit 7 Übernachtun-
gen im Doppelzimmer;
9 123 324 gewinnt eine Reise
für zwei Personen in die
„Yachthafenresidenz Hohe
Düne“ Yachting & Spa Res-
sort, Rostock-Warnemünde
in der Skipper's Cabin mit
Meerblick; . - Bingo: Gewinn-
zahlen: B-/ 04 10 11 14 15 I-/ 16
17 19 21 22 24 28 N-/ 31 33 35
36 37 41 G-/ -- O-/ 61 67 70
72. - Bingoquiz: Ziehung 1:
Seriennummer: 6775, Los-
nummer: 12855. - Ziehung 2:
Seriennummer: 6768, Los-
nummer: 12630. - Ziehung 3:
Seriennummer: 6777, Los-
nummer: 18152. - Ziehung 4:
Seriennummer: 6764, Los-
nummer: 17173.Aktion-
Mensch-Lotterie: Wöchent-
liche Ziehung für das Glücks-
Los vom 10.1.2017: Gewinn-
zahl der Kategorie „Sofort-
gewinn“: 3 199 938. Gewinn-
zahl der Kategorie
„Kombigewinn“: 0 098 013.
Gewinnzahl der Kategorie
„Dauergewinn“: 6 394 715.
Gewinnzahl der Kategorie
„Zusatzspiel“: 85 208. 

Keno vom 14. 1. 2017

2, 8, 9, 11, 14, 16, 19, 21, 28, 31,
34, 35, 37, 42, 43, 51, 60, 61,
64, 70
Plus 5: 34867
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Keno vom 15. 1. 2017

2, 4, 5, 6, 9, 17, 22, 27, 33, 40,
41, 46, 47, 50, 51, 52, 59, 61,
64, 70
Plus 5: 2 6 5 0 4

GEWINNZAHLEN
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Windstille und möglichst Sonnen-
schein – auch diese beiden Riesen-
scheiben brauchen das für ihre Rei-
se. Gleich drei Schwertransporter

fuhren am Sonntag durch den
Nord-Ostsee-Kanal in Richtung
Nordsee. Besondere Aufmerksam-
keit zogen dabei zwei Transporte

mit insgesamt vier Blöcken für die
Papenburger Meyer Werft auf sich.
Es handelte sich dabei um Rumpf-
sektionen für das 335 Meter lange
Kreuzfahrtschiff „World Dream“.
Der Schiffsrumpf besteht aus ins-
gesamt 93 Blöcken, die jetzt im

Dock an der Ems zusammenge-
setzt werden. Gebaut wurden die
Sektionen auf der Neptun-Werft in
Rostock und bei Crist in Danzig.
Der dritte Schwertransport war der
Schwerlastponton „Wismar“ mit
drei Fundamenten für Offshore-

Windanlagen.. Da Schwertrans-
porte nur bei ganz bestimmten
Wetterlagen fahren dürfen, hatten
die Besatzungen der Schlepper
und des Transportschiffes seit vo-
riger Woche in Kiel Schutz vorm
Sturm gesucht. FOTO: FRANK BEHLING

Schiffsscheiben für die Meyer Werft

HOLM. „Wir machen runde Sa-
chen. Bis in die letzte Ecke.“
Für das Unternehmen Preuss
Messe ist das mehr als nur ein
Slogan. Der Firmensitz im be-
schaulichen Holm (Kreis Pin-
neberg) täuscht fast darüber
hinweg, dass die Messebauer
für ihre Kunden weltweit im
Geschäft sind. Entscheidenden
Anteil daran hat Peter Preuß.
Der gebürtige Hamburger
richtete nach seinem Einstieg
in die Geschäftsführung den
Familienbetrieb international
aus. Mit 47 Mitarbeitern und 50
Subunternehmern realisieren
die Messebauer jährlich rund
150 imposante Messestände für
die Luftfahrtindustrie sowie für
Lebensmittel-, Medizin- und
Pharmaunternehmen. Innova-
tionen in den Bereichen Kon-
zept und Design mit moderns-
ter LED-Lichttechnik und tex-
tilen Aufbauten lassen aus den
Auftritten Hingucker werden.

1846, als Gustav Preuß, der
Ur-Ur-Großvater von Peter
Preuß, die Firma gründete, bil-
deten Bühnenbau, Theaterku-
lissen und Festdekorationen
noch den Schwerpunkt. In
zweiter Generation war das
Unternehmen an der Weltaus-
stellung 1889 in Paris beteiligt.
Mit dem Wirtschaftswunder
folgte nach dem Zweiten Welt-
krieg der Wandel zum Ausstel-

lungs- und Messebau – und da-
mit auch der Aufstieg der welt-
weit gefragten Ideenschmiede.
Heute gehört Preuss Messe
zum Kreis der großen deut-
schen Messebauunternehmen
– und ist zugleich das nach ei-
genen Angaben „weltälteste“.

„Wir freuen uns, wenn unse-
re Kunden auf Messen erfolg-
reich sind. So sind wir gewach-
sen“, sagt Peter Preuß. Der
Mann lebt und liebt seinen Be-
ruf offensichtlich. Anders hätte
er die Belastungen, vor allem,
als 1986 die Tochtergesell-
schaft Preuss Far East in Singa-

pur gegründet wurde, wohl
auch kaum bewältigen kön-
nen. „Wenn die Mitarbeiter ins
Wochenende gegangen sind,
habe ich mir meine Jeans an-
gezogen und bin über Frank-
furt nach Singapur geflogen,
um dort zu arbeiten“, erinnert
sich der 67-Jährige. „Der Flug
ging am Sonntag immer um
23.59 Uhr zurück. Am Montag
war ich dann rechtzeitig wie-
der in meinem Büro in Holm.“

Nicht nur der Messebau
selbst hat sich im Laufe der
Jahre gewandelt. Auch der
Einsatz der Technik. Computer
und Grafikprogramme für die
visuelle Entwicklung der Mes-
sestände, die heute vielfach
zweigeschossig auf mehreren
hundert Quadratmetern er-
richtet werden, waren vor Jah-
ren undenkbar. „Wir hatten ei-
nen genialen Grafiker. Der
konnte über Kopf malen“,
schwärmt Peter Preuß. „Wenn

er mir am Schreibtisch gegen-
über saß, hat er die Ideen
gleich in meinem Blickwinkel
umgesetzt.“

Der Messebau ist ein schnell-
lebiges Geschäft, das logistisch
gut vorbereitet sein muss. Peter
Preuß erinnert an den 5000
Quadratmeter großen Gemein-
schaftsstand für die deutsche
Luft- und Raumfahrtindustrie
auf der „Airshow Paris“. „Sie-
ben Wochen haben wir mit 40
Mann aufgebaut, vier Wochen
mit 30 Mann abgebaut – und
das alles für fünf Messetage.
Ein herrlicher Wahnsinn.“

An rund 10 000 Messestän-
den auf allen Kontinenten war
Preuß beteiligt. Vorbei sind al-

lerdings die Zeiten, in denen
die Messeelemente per Con-
tainer verschifft werden.
Preuss Messe arbeitet heute in
einem Netzwerk mit weltweit
150 Partnern aus 55 Ländern –
Motto: „Hier gedacht, dort ge-
macht.“ Das aktive Geschäft
leitet zwar mittlerweile seine
Tochter Sabine Lewin. An Ru-
hestand denkt der Senior-Chef
aber noch lange nicht. Die Zu-
kunft von Preuss Messebau
sieht er positiv: „Im Marketing-
Mix wird der Stellenwert der
Messen weiter wachsen. Die
Unternehmen machen das ja
nicht, um gut auszusehen, son-
dern weil es sich für sie rech-
net.“

Von der Theaterkulisse zum Messebau
Preuss Messe ist in sechster Generation im Geschäft – und bedient von Schleswig-Holstein aus die ganze Welt

VON JENS NEUMANN
........................................................

250 Quadratmeter in bestem Licht: Diesen Stand konzipierte Preuss
Messe für die Firma Norka, Hersteller von Industrieleuchten mit Sitz
in Hamburg.

Seniorchef Peter
Preuß hat das
Tagesgeschäft an
seine Tochter
Sabine Lewin
übergeben. An
Ruhestand denkt
der Senior-Chef
deshalb aber noch
lange nicht.

FOTO: M. BOGUMIL

Im Marketing-Mix 
wird der Stellenwert der
Messen weiter wachsen.
Peter Preuß,
Messebauer
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